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M A NAG E R

Teure Säuberungsaktion

BA H N

Rückschlag für Ramsauer
Bundesverkehrsminister Peter

 Ram sauer (CSU) muss bei Haus-
haltsverhandlungen künftig eine uner-
wartete neue Hürde hinnehmen. Die
Dividende von 525 Millionen Euro, die
der Bund als Eigentümer von der
Deutschen Bahn bekommt, fließt künf-
tig nicht mehr direkt in den Verkehrs-
haushalt, sondern zunächst in den Etat
der Allgemeinen Finanzverwaltung,
über den Bundesfinanzminister Wolf-
gang Schäuble (CDU) bestimmt. Das
setzten die Haushälter von Union und
FDP gegen den heftigen Widerstand
Ramsauers bei der sogenannten Berei-
nigungssitzung am vorvergangenen
Donnerstag durch. Die Bahn-Dividen-
de gehört zum Sparpaket, mit dem die
Bundesregierung die Neuverschuldung

drücken will, um die Regeln der Schul-
denbremse einzuhalten. Ramsauer hat-
te für 2011 jedoch erreicht, dass die Di-
vidende entgegen den Vereinbarungen
seinem Etat direkt zugutekam. Der
Verkehrsminister feierte das unter
dem Stichwort „Finanzierungskreis-
lauf Schiene“ als großen Sieg. Ver-
kehrsexperten werten den Vorgang da-
her nun als Rückschlag. „Ramsauer ist
jetzt wieder zu 100 Prozent vom Bun-
desfinanzminister abhängig“, sagt Pa-
trick Döring, Fraktionsvize und Ver-
kehrsexperte beim Koalitionspartner
FDP. Ein Sprecher Ramsauers bestätig-
te den Vorgang. Jedoch sei nicht ausge-
schlossen, dass Ramsauers Ressort die
Dividendenzahlung künftig weiterhin,
über den Umweg Schäuble, bekomme. 

Jürgen Kluge, Noch-Chef beim Fami-
lienkonzern Haniel, hat viel Geld

ausgegeben, um drei bei ihm in Un-
gnade gefallene Manager der Konzern-
tochter Celesio loszuwerden.
Insgesamt kostet die umstrit-
tene „Säuberungsaktion“,
wie Kluges Personalentschei-
dungen intern genannt wer-
den, rund 15 Millionen Euro.
Allein 10 Millionen Euro kas-
siert demnach Celesios Ex-
Chef Fritz Oesterle. Ebenfalls
gehen mussten die Vorstände
Christian Holzherr und Mi-
chael Lonsert, die sich zusam-
men mit Oesterle beim Auf-

sichtsrat über dessen Chef Kluge be-
schwert hatten. Der Vorwurf lautete,
Kluge habe Gerüchte über einen mög-
lichen Verkauf der Haniel-Beteiligung

an Celesio gestreut und da-
mit den Unternehmensinter -
essen geschadet. Die Mana-
ger Holzherr und Lonsert er-
hielten zusammen rund fünf
Millionen Euro. Sie verlie-
ßen, so heißt es in der offi-
ziellen Mitteilung, das Unter-
nehmen „auf eigenen
Wunsch und in bestem ge-
genseitigen Einvernehmen“. 
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Haniel-Chef Kluge 
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